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Allgemeine Sicherheitshin-
weise für Elektrowerkzeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen. Ver-

säumnisse bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise
und Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand
und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene
Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) und auf akkubetrie-
bene Elektrowerkzeuge (ohne Netzkabel).

1) Arbeitsplatzsicherheit
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber

und gut beleuchtet. Unordnung oder unbe-
leuchtete Arbeitsbereiche können zu Unfällen
führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug
nicht in explosionsgefährdeter Umgebung,
in der sich brennbare Flüssigkeiten, Gase
oder Stäube befinden. Elektrowerkzeuge
erzeugen Funken, die den Staub oder die
Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen
während der Benutzung des Elektrowerk-
zeugs fern. Bei Ablenkung können Sie die Kon-
trolle über das Gerät verlieren.

2) Elektrische Sicherheit
a) Der Anschlussstecker des Elektrowerk-

zeuges muss in die Steckdose passen. Der
Stecker darf in keiner Weise verändert
werden. Verwenden Sie keine Adapterste-
cker gemeinsam mit schutzgeerdeten
Elektrowerkzeugen. Unveränderte Stecker
und passende Steckdosen verringern das Risiko
eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerde-
ten Oberflächen wie Rohren, Heizungen,
Herden und Kühlschränken. Es besteht ein
erhöhtes Risiko durch elektrischen Schlag,
wenn Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie das Gerät von Regen oder
Nässe fern. Das Eindringen von Wasser in ein
Elektrowerkzeug erhöht das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um
das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhän-
gen oder um den Stecker aus der Steck-
dose zu ziehen. Halten Sie das Kabel fern
von Hitze, Öl, scharfen Kanten oder sich
bewegenden Geräteteilen. Beschädigte
oder verwickelte Kabel erhöhen das Risiko eines
elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im
Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verlän-
gerungskabel, die auch für den Außenbe-
reich geeignet sind. Die Anwendung eines für
den Außenbereich geeigneten Verlängerungs-
kabels verringert das Risiko eines elektrischen
Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges
in feuchter Umgebung nicht vermeidbar
ist, verwenden Sie einen Fehlerstrom-
schutzschalter. Der Einsatz eines Fehlerstrom-
schutzschalters vermindert das Risiko eines
elektrischen Schlages.

3) Sicherheit von Personen
a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf,

was Sie tun und gehen Sie mit Vernunft an
die Arbeit mit einem Elektrowerkzeug.
Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn
Sie müde sind oder unter dem Einfluss von
Drogen, Alkohol oder Medikamenten ste-
hen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim
Gebrauch des Elektrowerkzeuges kann zu ernst-
haften Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung
und immer eine Schutzbrille. Das Tragen
persönlicher Schutzausrüstung, wie Staub-
maske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutz-
helm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz
des Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko
von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbe-
triebnahme. Vergewissern Sie sich, dass
das Elektrowerkzeug ausgeschaltet ist,
bevor Sie es an die Stromversorgung
und/oder den Akku anschließen, es auf-
nehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen
des Elektrowerkzeuges den Finger am Schalter
haben oder das Gerät eingeschaltet an die
Stromversorgung anschließen, kann dies zu
Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder
Schraubenschlüssel, bevor Sie das Elek-
trowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug
oder Schlüssel, der sich in einem drehenden
Geräteteil befindet, kann zu Verletzungen füh-
ren.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körperhal-
tung. Sorgen Sie für einen sicheren Stand
und halten Sie jederzeit das Gleichge-
wicht. Dadurch können Sie das Elektrowerk-
zeug in unerwarteten Situationen besser
kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie
keine weite Kleidung oder Schmuck. Hal-
ten Sie Haare, Kleidung und Handschuhe
fern von sich bewegenden Teilen. Lockere
Kleidung, Schmuck oder lange Haare können
von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

WARNUNG
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g) Wenn Staubabsaug- und -auffangein-
richtungen montiert werden können,
vergewissern Sie sich, dass diese ange-
schlossen sind und richtig verwendet wer-
den. Verwendung einer Staubabsaugung kann
Gefährdungen durch Staub verringern.

4) Sorgfältiger Umgang mit und Gebrauch von
Elektrowerkzeugen
a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden

Sie für Ihre Arbeit das dafür bestimmte
Elektrowerkzeug. Mit dem passenden Elek-
trowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im
angegebenen Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, des-
sen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug,
das sich nicht mehr ein- oder ausschalten lässt,
ist gefährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose
und/oder entfernen Sie den Akku, bevor
Sie Geräteeinstellungen vornehmen,
Zubehörteile wechseln oder das Gerät
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme verhin-
dert den unbeabsichtigten Start des Elektro-
werkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerk-
zeuge außerhalb der Reichweite von Kin-
dern auf. Lassen Sie Personen das Gerät
nicht benutzen, die mit diesem nicht ver-
traut sind oder diese Anweisungen nicht
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefähr-
lich, wenn sie von unerfahrenen Personen
benutzt werden.

e) Pflegen Sie das Elektrowerkzeug mit
Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche
Geräteteile einwandfrei funktionieren und
nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder
so beschädigt sind, dass die Funktion des
Elektrowerkzeuges beeinträchtigt ist. Las-
sen Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz
des Gerätes reparieren. Viele Unfälle haben
ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektro-
werkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und
sauber. Sorgfältig gepflegte Schneidwerk-
zeuge mit scharfen Schneidkanten verklemmen
sich weniger und sind leichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zube-
hör, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend
diesen Anweisungen. Berücksichtigen Sie
dabei die Arbeitsbedingungen und die
auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von
Elektrowerkzeugen für andere als die vorgese-
henen Anwendungen kann zu gefährlichen Situ-
ationen führen.

5) Service
a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von

qualifiziertem Fachpersonal und nur mit
Original-Ersatzteilen reparieren. Damit wird
sichergestellt, dass die Sicherheit des Gerätes
erhalten bleibt.

Gerätespezifische 
Sicherheitshinweise

Tragen Sie Gehörschutz. Die Einwirkung von
Lärm kann Gehörverlust bewirken.

Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um
verborgene Versorgungsleitungen aufzuspü-
ren, oder ziehen Sie die örtliche Versorgungs-
gesellschaft hinzu. Kontakt mit Elektroleitungen
kann zu Feuer und elektrischem Schlag führen.
Beschädigung einer Gasleitung kann zur Explosion
führen. Eindringen in eine Wasserleitung verursacht
Sachbeschädigung oder kann einen elektrischen
Schlag verursachen.

Fassen Sie das Elektrowerkzeug nur an den
isolierten Griffflächen an, wenn Sie Arbeiten
ausführen, bei denen das Einsatzwerkzeug
verborgene Stromleitungen oder das eigene
Netzkabel treffen kann. Kontakt mit einer span-
nungsführenden Leitung setzt auch Metallteile des
Elektrowerkzeuges unter Spannung und führt zu
einem elektrischen Schlag.

Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbei-
ten fest mit beiden Händen und sorgen Sie für
einen sicheren Stand. Das Elektrowerkzeug wird
mit zwei Händen sicherer geführt.

Sichern Sie das Werkstück.  Ein mit Spannvor-
richtungen oder Schraubstock festgehaltenes
Werkstück ist sicherer gehalten als mit Ihrer Hand.

Bearbeiten Sie kein asbesthaltiges Material.
Asbest gilt als krebserregend.

Treffen Sie Schutzmaßnahmen, wenn beim
Arbeiten gesundheitsschädliche, brennbare
oder explosive Stäube entstehen können.
Zum Beispiel: Manche Stäube gelten als krebserre-
gend. Tragen Sie eine Staubschutzmaske und ver-
wenden Sie, wenn anschließbar, eine Staub-/
Späneabsaugung.

Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum
Stillstand gekommen ist, bevor Sie es able-
gen. Das Einsatzwerkzeug kann sich verhaken und
zum Verlust der Kontrolle über das Elektrowerkzeug
führen.
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könnte unterschätzt werden, wenn das Elektrowerk-
zeug regelmäßig in solcher Weise verwendet wird.
Hinweis: Für eine genaue Abschätzung der Schwin-
gungsbelastung während eines bestimmten Arbeits-
zeitraumes sollten auch die Zeiten berücksichtigt
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder zwar
läuft, aber nicht tatsächlich im Einsatz ist. Dies kann die
Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeits-
zeitraum deutlich reduzieren.

Konformitätserklärung

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass dieses
Produkt mit den folgenden Normen oder normativen
Dokumenten übereinstimmt: EN 60745 gemäß den
Bestimmungen der Richtlinien 89/336/EWG,
98/37/EG, 2000/14/EG.
2000/14/EG: Der garantierte Schallleistungspegel
LWA ist niedriger als 105 dB(A). Bewertungsverfahren
der Konformität gemäß Anhang VI.

Benannte Prüfstelle:
TÜV NORD CERT GmbH & Co. KG, 
Am TÜV 1, 30519 Hannover

Leinfelden, den 30.06.2006

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70145 Leinfelden-Echterdingen

Montage

Tragegriff

Sie können den Tragegriff 3 beliebig schwenken.
Lösen Sie die Rändelmutter 4, schwenken Sie den
Tragegriff 3 um die Geräteachse in die gewünschte
Position und ziehen Sie die Rändelmutter 4 wieder fest.

Sie können den Tragegriff 3 ummontieren. Schrauben
Sie die Rändelmutter 4 ganz ab und ziehen Sie danach
die Sechskantschraube nach oben heraus. Ziehen Sie
den Tragegriff 3 seitlich ab und schwenken Sie das ver-
bleibende Spannteil um 180°. Montieren Sie den
Tragegriff 3 in umgekehrter Reihenfolge.

Werkzeugwechsel (GSH 16-28)

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steck-
dose.

Reinigen Sie den Werkzeugschaft 7 und fetten Sie ihn
leicht ein.

Einsatzwerkzeuge ohne Bund (siehe Bilder A–B)
Schwenken Sie den Haltebügel 6 um ca. 150° nach
oben und führen Sie das Einsatzwerkzeug in die Werk-
zeugaufnahme 8 ein.

Schwenken Sie den Haltebügel 6 nach unten, um das
Einsatzwerkzeug zu arretieren.

Überprüfen Sie die Verriegelung durch Ziehen am
Werkzeug.

Einsatzwerkzeuge mit Bund (siehe Bilder C–D)
Sie können Einsatzwerkzeuge mit einer Einstecklänge
von 152 mm (6") bis zum Bund verwenden.

Schwenken Sie den Haltebügel 6 um ca. 180° nach
oben und führen Sie das Einsatzwerkzeug in die Werk-
zeugaufnahme 8 ein.

Schwenken Sie den Haltebügel 6 bis zum Einsatzwerk-
zeug zurück, um es zu arretieren. Der Bund 9 muss
durch den Haltebügel 6 gehalten werden.

Überprüfen Sie die Verriegelung durch Ziehen am
Werkzeug.

Werkzeugwechsel (GSH 16-30) 
(siehe Bilder E–F)

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steck-
dose.

Reinigen Sie den Werkzeugschaft 7 und fetten Sie ihn
leicht ein.

Ziehen Sie den Sperrbolzen 5 heraus und drehen Sie
ihn um 180° entgegen dem Uhrzeigersinn. Lassen Sie
den Sperrbolzen 5 wieder einrasten.

Führen Sie das Einsatzwerkzeug bis zum Anschlag in
die Werkzeugaufnahme 8 ein. Die Nut des Werkzeug-
schaftes 7 muss wie im Bild gezeigt nach oben weisen.

Ziehen Sie den Sperrbolzen 5 heraus und drehen Sie
ihn um 180° im Uhrzeigersinn. Lassen Sie den Sperr-
bolzen 5 wieder einrasten.

Überprüfen Sie die Verriegelung durch Ziehen am
Werkzeug.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Betrieb

Inbetriebnahme

Beachten Sie die Netzspannung! Die Span-
nung der Stromquelle muss mit den Angaben
auf dem Typenschild des Elektrowerkzeuges
übereinstimmen. Mit 230 V gekennzeichnete
Elektrowerkzeuge können auch an 220 V
betrieben werden.

Ein-/Ausschalten
Kippen Sie zur Inbetriebnahme des Elektrowerkzeu-
ges den Ein-/Ausschalter 2 in Position „I“.

Um das Elektrowerkzeug auszuschalten kippen Sie
den Ein-/Ausschalter 2 in Position „0“.

Bei niedrigen Temperaturen erreicht das Elektrowerk-
zeug erst nach einer gewissen Zeit die volle Schlagleis-
tung.
Diese Anlaufzeit können Sie verkürzen, in dem Sie das
in das Elektrowerkzeug eingesetzte Einsatzwerkzeug
einmal auf den Boden stoßen.

Arbeitshinweise (siehe Bild G)

Halten Sie das Elektrowerkzeug während des Arbei-
tens mit beiden Händen am Handgriff 1. Der Handgriff
1 bewegt sich um seine Achse ca. 30 mm auf und ab.
Dies wirkt den auftretenden Schwingungen entgegen.

Arbeiten Sie für eine möglichst hohe Schlagdämpfung
nur mit mäßigem Druck.

Schärfen der Meißelwerkzeuge
Nur mit scharfen Meißelwerkzeugen erreichen Sie gute
Ergebnisse, schärfen Sie deshalb die Meißelwerk-
zeuge rechtzeitig. Dies gewährleistet eine lange
Lebensdauer der Werkzeuge und gute Arbeitsergeb-
nisse.

Nachschleifen
Schleifen Sie die Meißelwerkzeuge an Schleifschei-
ben, z. B. Edelkorund, unter gleichbleibender Wasser-
zufuhr. Richtwerte dafür enthält die Abbildung. Achten
Sie darauf, dass sich an den Schneiden keine Anlass-
farben zeigen; dies beeinträchtigt die Härte der Meißel-
werkzeuge.

Zum Schmieden erhitzen Sie den Meißel auf 850 bis
1050 °C (hellrot bis gelb).

Zum Härten erhitzen Sie den Meißel auf etwa 900 °C
und schrecken ihn in Öl ab. Anschließend lassen Sie
ihn im Ofen ca. eine Stunde bei 320 °C (Anlassfarbe
hellblau) an.

Wartung und Service

Wartung und Reinigung

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steck-
dose.

Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüf-
tungsschlitze sauber, um gut und sicher zu
arbeiten.

Bei verbrauchten Schleifkohlen schaltet das Elektro-
werkzeug selbsttätig ab. Das Elektrowerkzeug muss
zur Wartung an den Kundendienst geschickt werden,
Anschriften siehe Abschnitt „Service und Kundenbera-
ter“.

Sollte das Elektrowerkzeug trotz sorgfältiger Herstel-
lungs- und Prüfverfahren einmal ausfallen, ist die Repa-
ratur von einer autorisierten Kundendienststelle für
Bosch-Elektrowerkzeuge ausführen zu lassen.

Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestel-
lungen bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer
laut Typenschild des Elektrowerkzeuges an.

Service und Kundenberater

Explosionszeichnungen und Informationen zu Ersatztei-
len finden Sie unter:
www.bosch-pt.com

www.powertool-portal.de, das Internetportal für
Handwerker und Heimwerker.
www.ewbc.de, der Informations-Pool für Handwerk
und Ausbildung.

Deutschland
Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld
✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 18 05/70 74 10
Fax . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 18 05/70 74 11
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Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht mit
beschädigtem Kabel. Berühren Sie das
beschädigte Kabel nicht und ziehen Sie den
Netzstecker, wenn das Kabel während des
Arbeitens beschädigt wird. Beschädigte Kabel
erhöhen das Risiko eines elektrischen Schlages.

Funktionsbeschreibung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise
und Anweisungen. Versäumnisse bei
der Einhaltung der Sicherheitshinweise
und Anweisungen können elektrischen
Schlag, Brand und/oder schwere Verlet-
zungen verursachen.

Bitte klappen Sie die Aufklappseite mit der Darstellung
des Gerätes auf, und lassen Sie diese Seite aufge-
klappt, während Sie die Bedienungsanleitung lesen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Das Elektrowerkzeug ist bestimmt für schwere Meißel-
und Abbrucharbeiten sowie mit entsprechendem
Zubehör auch zum Eintreiben und Verdichten.

Technische Daten

Abgebildete Komponenten

Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten
bezieht sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeuges
auf der Grafikseite.

1 Handgriff
2 Ein-/Ausschalter
3 Tragegriff
4 Rändelmutter für Tragegriff
5 Sperrbolzen (GSH 16-30)
6 Haltebügel (GSH 16-28)
7 Werkzeugschaft
8 Werkzeugaufnahme
9 Bund

Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört nicht 
zum Standard-Lieferumfang.

Geräusch-/Vibrationsinformation

Messwerte ermittelt entsprechend 2000/14/EG und
EN 60745.

Der A-bewertete Geräuschpegel des Gerätes beträgt
typischerweise: Schalldruckpegel 92 dB(A); Schall-
leistungspegel 103 dB(A). Unsicherheit K=2 dB.
Gehörschutz tragen!

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier Rich-
tungen) ermittelt entsprechend EN 60745:
Meißeln: Schwingungsemissionswert ah=10 m/s2,
Unsicherheit K=2 m/s2.

Der in diesen Anweisungen angege-
bene Schwingungspegel ist entspre-

chend einem in EN 60745 genormten Messverfahren
gemessen worden und kann für den Gerätevergleich
verwendet werden.
Der Schwingungspegel wird sich entsprechend dem
Einsatz des Elektrowerkzeuges verändern und kann in
manchen Fällen über dem in diesen Anweisungen
angegebenen Wert liegen. Die Schwingungsbelastung

Abbruchhammer GSH 16-28
PROFESSIONAL

GSH 16-30
PROFESSIONAL

Sachnummer 3 611 C35 0.. 3 611 C35 1..
Nennaufnahmeleistung W 1750 1750
Schlagzahl min-1 1300 1300
Einzelschlagstärke J 45 45
Werkzeugaufnahme mm 28 30
Gewicht entsprechend EPTA-Procedure 
01/2003 kg 17,9 16,5
Schutzklasse /II /II
Angaben gelten für Nennspannungen [U] 230/240 V. Bei niedrigeren Spannungen und in länderspezifischen Ausführungen kön-
nen diese Angaben variieren.
Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typenschild Ihres Elektrowerkzeugs. Die Handelsbezeichnungen einzelner Elektro-
werkzeuge können variieren.
Einschaltvorgänge erzeugen kurzfristige Spannungsabsenkungen. Bei ungünstigen Netzbedingungen können Beeinträchtigun-
gen anderer Geräte auftreten. Bei Netzimpedanzen kleiner als 0,25 Ohm sind keine Störungen zu erwarten.

WARNUNG
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Österreich
ABE Service GmbH
Jochen-Rindt-Straße 1
1232 Wien
✆ Service . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +43 (0)1/61 03 80
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +43 (0)1/61 03 84 91
✆ Kundenberater . . . . . . . . . .+43 (0)1/7 97 22 30 66
E-Mail: abe@abe-service.co.at

Schweiz
✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 44/8 47 15 11
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 44/8 47 15 51

Luxemburg
✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +32 (0)70/22 55 65
Fax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +32 (0)70/22 55 75
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung

Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen sollen
einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt
werden.

Nur für EU-Länder:

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in
den Hausmüll!
Gemäß der Europäischen Richtlinie
2002/96/EG über Elektro- und Elektro-
nik-Altgeräte und ihrer Umsetzung in
nationales Recht müssen nicht mehr

gebrauchsfähige Elektrowerkzeuge getrennt gesam-
melt und einer umweltgerechten Wiederverwertung
zugeführt werden.

Änderungen vorbehalten.
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Avvertenze generali di peri-
colo per elettroutensili

Leggere tutte le avvertenze di
pericolo e le istruzioni opera-

tive. In caso di mancato rispetto delle avvertenze di
pericolo e delle istruzioni operative si potrà creare il
pericolo di scosse elettriche, incendi e/o incidenti
gravi.

Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le
istruzioni operative per ogni esigenza futura.

Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle avvertenze di
pericolo si riferisce ad utensili elettrici alimentati dalla
rete (con linea di allacciamento) ed ad utensili elettrici
alimentati a batteria (senza linea di allacciamento).

1) Sicurezza della postazione di lavoro
a) Tenere la postazione di lavoro sempre

pulita e ben illuminata. Il disordine oppure
zone della postazione di lavoro non illuminate
possono essere causa di incidenti.

b) Evitare d’impiegare l’elettroutensile in
ambienti soggetti al rischio di esplosioni
nei quali si abbia presenza di liquidi, gas o
polveri infiammabili. Gli elettroutensili produ-
cono scintille che possono far infiammare la pol-
vere o i gas.

c) Tenere lontani i bambini ed altre persone
durante l’impiego dell’elettroutensile.
Eventuali distrazioni potranno comportare la per-
dita del controllo sull’elettroutensile.

2) Sicurezza elettrica
a) La spina di allacciamento alla rete

dell’elettroutensile deve essere adatta alla
presa. Evitare assolutamente di apportare
modifiche alla spina. Non impiegare spine
adattatrici assieme ad elettroutensili
dotati di collegamento a terra. Le spine non
modificate e le prese adatte allo scopo riducono
il rischio di scosse elettriche.

b) Evitare il contatto fisico con superfici col-
legate a terra, come tubi, riscaldamenti,
cucine elettriche e frigoriferi. Sussiste un
maggior rischio di scosse elettriche nel
momento in cui il corpo è messo a massa.

c) Custodire l’elettroutensile al riparo dalla
pioggia o dall’umidità. La penetrazione
dell’acqua in un elettroutensile aumenta il rischio
di una scossa elettrica.

d) Non usare il cavo per scopi diversi da quelli
previsti ed, in particolare, non usarlo per
trasportare o per appendere l’elettrouten-
sile oppure per estrarre la spina dalla
presa di corrente. Non avvicinare il cavo a

fonti di calore, olio, spigoli taglienti e nep-
pure a parti della macchina che siano in
movimento. I cavi danneggiati o aggrovigliati
aumentano il rischio d’insorgenza di scosse elet-
triche.

e) Qualora si voglia usare l’elettroutensile
all’aperto, impiegare solo ed esclusiva-
mente cavi di prolunga che siano adatti per
l’impiego all’esterno. L’uso di un cavo di pro-
lunga omologato per l’impiego all’esterno riduce
il rischio d’insorgenza di scosse elettriche.

f) Qualora non fosse possibile evitare di uti-
lizzare l’elettroutensile in ambiente
umido, utilizzare un interruttore di sicu-
rezza. L’uso di un interruttore di sicurezza
riduce il rischio di una scossa elettrica.

3) Sicurezza delle persone
a) È importante concentrarsi su ciò che si sta

facendo e maneggiare con giudizio l’elet-
troutensile durante le operazioni di lavoro.
Non utilizzare mai l’elettroutensile in caso
di stanchezza oppure quando ci si trovi
sotto l’effetto di droghe, bevande alcoliche
e medicinali.  Un attimo di distrazione durante
l’uso dell’elettroutensile può essere causa di
gravi incidenti.

b) Indossare sempre equipaggiamento pro-
tettivo individuale, nonché guanti protet-
tivi. Indossando abbigliamento di protezione
personale come la maschera per polveri, scarpe
di sicurezza che non scivolino, elmetto di prote-
zione oppure protezione acustica a seconda del
tipo e dell’applicazione dell’elettroutensile, si
riduce il rischio di incidenti.

c) Evitare l’accensione involontaria dell’elet-
troutensile. Prima di collegarlo alla rete di
alimentazione elettrica e/o alla batteria
ricaricabile, prima di prenderlo oppure
prima di iniziare a trasportarlo, assicurarsi
che l’elettroutensile sia spento.  Tenendo il
dito sopra l’interruttore mentre si trasporta l’elet-
troutensile oppure collegandolo all’alimenta-
zione di corrente con l’interruttore inserito, si
vengono a creare situazioni pericolose in cui
possono verificarsi seri incidenti.

d) Prima di accendere l’elettroutensile
togliere gli attrezzi di regolazione o la
chiave inglese. Un utensile accessorio oppure
una chiave che si trovi in una parte rotante della
macchina può provocare seri incidenti.

e) Evitare una posizione anomala del corpo.
Avere cura di mettersi in posizione sicura e
di mantenere l’equilibrio in ogni situa-
zione. In questo modo è possibile controllare
meglio l’elettroutensile in caso di situazioni ina-
spettate.

AVVERTENZA
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f) Indossare vestiti adeguati. Non indossare
vestiti larghi, né portare bracciali e cate-
nine. Tenere i capelli, i vestiti ed i guanti
lontani da pezzi in movimento. Vestiti lenti,
gioielli o capelli lunghi potranno impigliarsi in
pezzi in movimento.

g) In caso fosse previsto il montaggio di
dispositivi di aspirazione della polvere e di
raccolta, assicurarsi che gli stessi siano
collegati e che vengano utilizzati corretta-
mente. L’utilizzo di un’aspirazione polvere può
ridurre lo svilupparsi di situazioni pericolose
dovute alla polvere.

4) Trattamento accurato ed uso corretto degli
elettroutensili
a) Non sottoporre la macchina a sovracca-

rico. Per il proprio lavoro, utilizzare esclu-
sivamente l’elettroutensile esplicitamente
previsto per il caso. Con un elettroutensile
adatto si lavora in modo migliore e più sicuro
nell’ambito della sua potenza di prestazione.

b) Non utilizzare mai elettroutensili con inter-
ruttori difettosi. Un elettroutensile con l’inter-
ruttore rotto è pericoloso e deve essere
aggiustato.

c) Prima di procedere ad operazioni di rego-
lazione sulla macchina, prima di sostituire
parti accessorie oppure prima di posare la
macchina al termine di un lavoro, estrarre
sempre la spina dalla presa della corrente
e/o estrarre la batteria ricaricabile. Tale
precauzione eviterà che l’elettroutensile possa
essere messo in funzione involontariamente.

d) Quando gli elettroutensili non vengono
utilizzati, conservarli al di fuori del raggio
di accesso di bambini. Non fare usare
l’elettroutensile a persone che non siano
abituate ad usarlo o che non abbiano letto
le presenti istruzioni. Gli elettroutensili sono
macchine pericolose quando vengono utilizzati
da persone non dotate di sufficiente esperienza.

e) Eseguire la manutenzione dell’elettrou-
tensile operando con la dovuta diligenza.
Accertarsi che le parti mobili della mac-
china funzionino perfettamente, che non
s’inceppino e che non ci siano pezzi rotti o
danneggiati al punto da limitare la fun-
zione dell’elettroutensile stesso. Prima di
iniziare l’impiego, far riparare le parti dan-
neggiate. Numerosi incidenti vengono causati
da elettroutensili la cui manutenzione è stata
effettuata poco accuratamente.

f) Mantenere gli utensili da taglio sempre
affilati e puliti. Gli utensili da taglio curati con
particolare attenzione e con taglienti affilati
s’inceppano meno frequentemente e sono più
facili da condurre.

g) Utilizzare l’elettroutensile, gli accessori
opzionali, gli utensili per applicazioni spe-
cifiche ecc., sempre attenendosi alle pre-
senti istruzioni. Così facendo, tenere
sempre presente le condizioni di lavoro e
le operazioni da eseguire. L’impiego di elet-
troutensili per usi diversi da quelli consentiti
potrà dar luogo a situazioni di pericolo.

5) Assistenza
a) Fare riparare l’elettroutensile solo ed

esclusivamente da personale specializ-
zato e solo impiegando pezzi di ricambio
originali. In tale maniera potrà essere salva-
guardata la sicurezza dell’elettroutensile.

Istruzioni di sicurezza 
specifiche per la macchina

Portare cuffie di protezione. L’effetto del rumore
può provocare la perdita dell’udito.

Al fine di rilevare linee di alimentazione
nascoste, utilizzare adatte apparecchiature di
ricerca oppure rivolgersi alla locale società
erogatrice. Un contatto con linee elettriche può
provocare lo sviluppo di incendi e di scosse elettri-
che. Danneggiando linee del gas si può creare il
pericolo di esplosioni. Penetrando una tubazione
dell’acqua si provocano seri danni materiali oppure
vi è il pericolo di provocare una scossa elettrica.

Quando si eseguono lavori in cui vi è pericolo
che l’accessorio impiegato possa arrivare a
toccare cavi elettrici nascosti oppure anche il
cavo elettrico della macchina stessa, tenere
l’elettroutensile afferrandolo sempre alle
superfici di impugnatura isolate. Un contatto
con un cavo elettrico mette sotto tensione anche le
parti in metallo dell’elettroutensile e provoca quindi
una scossa elettrica.

Durante le operazioni di lavoro è necessario
tenere l’elettroutensile sempre con entrambe
le mani ed adottare una posizione di lavoro
sicura. Utilizzare con sicurezza l’elettroutensile
tenendolo sempre con entrambe le mani.

Assicurare il pezzo in lavorazione.  Un pezzo in
lavorazione può essere bloccato con sicurezza in
posizione solo utilizzando un apposito dispositivo di
serraggio oppure una morsa a vite e non tenendolo
con la semplice mano.

Non lavorare mai materiali contenenti
amianto. L’amianto è ritenuto materiale cancero-
geno.
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Prendere dei provvedimenti appropriati in
caso che durante il lavoro dovessero svilup-
parsi polveri dannose per la salute, infiamma-
bili oppure esplosive. Ad esempio: Alcune
polveri sono considerate cancerogene. Portare una
maschera di protezione contro la polvere ed utiliz-
zare, se collegabile, un sistema di aspirazione pol-
vere/aspirazione trucioli.

Prima di posare l’elettroutensile, attendere
sempre fino a quando si sarà fermato comple-
tamente. L’utensile accessorio può incepparsi e
comportare la perdita di controllo dell’elettrouten-
sile.

Mai utilizzare l’elettroutensile con un cavo
danneggiato. Non toccare il cavo danneggiato
ed estrarre la spina di rete in caso che si
dovesse danneggiare il cavo mentre si lavora.
Cavi danneggiati aumentano il rischio di una scossa
di corrente elettrica.

Descrizione del 
funzionamento

Leggere tutte le avvertenze di peri-
colo e le istruzioni operative. In caso
di mancato rispetto delle avvertenze di
pericolo e delle istruzioni operative si
potrà creare il pericolo di scosse elettri-
che, incendi e/o incidenti gravi.

Si prega di aprire la pagina ribaltabile su cui si trova raf-
figurata schematicamente la macchina e lasciarla
aperta mentre si legge il manuale delle Istruzioni per
l’uso.

Uso conforme alle norme

L’elettroutensile è idoneo per pesanti lavori di demoli-
zione e di scalpellatura e, utilizzando rispettivi accessori
opzionali, anche per operazioni di conficcamento e di
costipazione.

Dati tecnici

Componenti illustrati

La numerazione dei componenti illustrati si riferisce
all’illustrazione dell’elettroutensile che si trova sulla
pagina con la rappresentazione grafica.

1 Impugnatura
2 Interruttore di avvio/arresto
3 Maniglia
4 Dado zigrinato per maniglia
5 Bullone di bloccaggio (GSH 16-30)
6 Staffa di fissaggio (GSH 16-28)
7 Gambo dell’utensile
8 Mandrino portautensile
9 Collare
L’accessorio illustrato o descritto nelle istruzioni per 
l’uso non è compreso nella fornitura standard.

Informazioni sulla rumorosità e sulla 
vibrazione

Valori di misurazione rilevati conformemente alle norme
2000/14/CE e EN 60745.

Il livello di pressione acustica stimato A della macchina
ammonta a dB(A): livello di rumorosità 92 dB(A); livello
di potenza acustica 103 dB(A). Incertezza della misura
K=2 dB.
Usare la protezione acustica!

Valori totali delle oscillazioni (somma di vettori in tre
direzioni) misurati conformemente alla norma
EN 60745:
Scalpellatura: valore di emissione dell’oscillazione
ah=10 m/s2, Incertezza della misura K=2 m/s2.

Martello demolitore GSH 16-28
PROFESSIONAL

GSH 16-30
PROFESSIONAL

Codice prodotto 3 611 C35 0.. 3 611 C35 1..
Potenza nominale assorbita W 1750 1750
Frequenza colpi min-1 1300 1300
Forza colpo singolo J 45 45
Estrarre l’utensile mm 28 30
Peso in funzione della EPTA-Procedure 
01/2003 kg 17,9 16,5
Classe di sicurezza /II /II
Le caratteristiche si riferiscono a tensioni nominali [U] 230/240 V. In caso di tensioni minori ed in caso di modelli speciali a 
seconda dei Paesi, le caratteristiche riportate possono essere divergenti.
Si prega di tenere presente il codice prodotto applicato sulla targhetta di costruzione del Vostro elettroutensile. Le descrizioni 
commerciali di singoli elettroutensili possono variare.
Le operazioni di accensione producono temporanei abbassamenti di tensione. In caso di reti di alimentazioni che non siano in 
condizioni ottimali può capitare che altre macchine possono subire dei disturbi. In caso di impedenze di rete minori di 0,25 Ohm 
non ci si aspetta nessuna disfunzione.
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Il livello di oscillazione indicato
nelle presenti istruzioni è stato rile-

vato seguendo una procedura di misurazione conforme
alla norma EN 60745 e può essere dunque utilizzato per
il confronto fra macchine.
Il livello di oscillazione è soggetto a cambiamenti a
seconda di come si usa l’elettroutensile e può in alcuni
casi arrivare a livelli che vanno oltre quello riportato nelle
presenti istruzioni. Il carico dell’oscillazione potrebbe
essere sottovalutato se l’elettroutensile dovesse essere
utilizzato regolarmente in questo modo.
Nota bene: Per una valutazione precisa del carico
dell’oscillazione nel corso di un determinato periodo di
tempo operativo bisognerebbe considerare anche i
tempi in cui la macchina è spenta oppure è accesa ma
non viene utilizzata effettivamente. Ciò può ridurre chia-
ramente il carico dell’oscillazione in relazione al com-
pleto periodo operativo.

Dichiarazione di conformità

Dichiariamo sotto la nostra esclusiva responsabilità,
che questo prodotto è conforme alle norme o ai docu-
menti normativi seguenti: EN 60745 in base alle pre-
scrizioni delle direttive 89/336/CEE, 98/37/CE,
2000/14/CE.
2000/14/CE: Il livello della potenza sonora LWA garan-
tito è minore di 105 dB(A). Procedimento di valuta-
zione della conformità secondo appendice VI.

Ufficio di sorveglianza tecnica:
TÜV NORD CERT GmbH & Co. KG, 
Am TÜV 1, 30519 Hannover

Leinfelden, lì 30.06.2006

Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70145 Leinfelden-Echterdingen

Montaggio

Maniglia

La maniglia 3 può essere spostata liberamente. Allen-
tare il dado zigrinato 4, ribaltare la maniglia 3 attorno
all’asse della macchina portandola alla posizione richie-
sta ed avvitare di nuovo bene il dado zigrinato 4.

La maniglia 3 può essere montata in un’altra posizione.
A tal fine, svitare completamente il dado zigrinato 4 ed
estrarre quindi la vite a testa esagonale completamente
tirandola verso l’alto. Tirare la maniglia 3 lateralmente e
ribaltare di 180° il particolare di serraggio rimanente.
Montare la maniglia 3 seguendo l’ordine inverso.

Cambio degli utensili (GSH 16-28)

Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Pulire il gambo dell’utensile 7 ed applicarvi un leggero
strato di grasso.

Utensili accessori senza collare 
(vedere figure A–B)
Ribaltare la staffa di fissaggio 6 di ca. 150° verso l’alto
ed inserire l’accessorio impiegato nel mandrino portau-
tensile 8.

Per bloccare l’utensile accessorio, ribaltare la staffa di
fissaggio 6 verso il basso.

Controllare il bloccaggio tirando l’utensile accessorio.

Utensili accessori con collare 
(vedere figure C–D)
È possibile utilizzare utensili accessori con una lun-
ghezza di inserimento di 152 mm (6") fino al collare.

Ribaltare la staffa di fissaggio 6 di ca. 180° verso l’alto
ed inserire l’accessorio impiegato nel mandrino portau-
tensile 8.

Per bloccare l’utensile accessorio, ribaltare indietro la
staffa di fissaggio 6 fino all’utensile accessorio. Il col-
lare 9 deve essere tenuto attraverso la staffa di fissag-
gio 6.

Controllare il bloccaggio tirando l’utensile accessorio.

Cambio degli utensili (GSH 16-30) 
(vedi figure E–F)

Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Pulire il gambo dell’utensile 7 ed applicarvi un leggero
strato di grasso.

Estrarre completamente il bullone di bloccaggio 5 e
ruotarlo di 180° in senso antiorario. Far scattare di
nuovo in posizione il bullone di bloccaggio 5.

Spingere l’accessorio impiegato fino alla battuta nel
mandrino portautensile 8. La scanalatura del gambo
dell’utensile 7 deve indicare verso l’alto come indicato
nell’illustrazione.

Estrarre completamente il bullone di bloccaggio  5 e
ruotarlo di 180° in senso orario. Far scattare di nuovo
in posizione il bullone di bloccaggio 5.

Controllare il bloccaggio tirando l’utensile accessorio.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification

AVVERTENZA
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Uso

Messa in funzione

Osservare la tensione di rete! La tensione
della rete deve corrispondere a quella indi-
cata sulla targhetta dell’elettroutensile. Gli
elettroutensili con l’indicazione di 230 V pos-
sono essere collegati anche alla rete di 220 V.

Accendere/spegnere
Per accendere l’elettroutensile, spingere in avanti
l’interruttore di avvio/arresto 2 in posizione «I».

Per  spegnere l’elettroutensile, ribaltare l’interruttore di
avvio/arresto 2 in posizione «0».

In caso di temperature basse l’elettroutensile rag-
giunge la propria completa potenza del colpo soltanto
dopo un certo periodo di tempo.
Tale periodo di avviamento può essere ridotto battendo
una volta sul pavimento l’utensile accessorio inserito
nell’elettroutensile.

Indicazioni operative (vedere figura G)

Lavorando, impugnare l’elettroutensile alla maniglia 1
con entrambe le mani. La maniglia 1 si muove ca.
30 mm verso l’alto e verso il basso attorno al proprio
asse. Ciò permette di compensare l’effetto dello svi-
luppo di oscillazioni.

Per raggiungere la maggiore possibile ammortizzazione
del colpo, operare esercitando soltanto una pressione
media.

Affilare gli scalpelli
Solo con attrezzi di scalpellatura bene affilati si pos-
sono raggiungere buoni risultati. Provvedere dunque
ad affilarli sempre a tempo debito. In questo modo si
garantisce una lunga durata degli attrezzi e buoni risul-
tati delle operazioni.

Riaffilatura
Smerigliare gli attrezzi di scalpellatura utilizzando mole
abrasive, p. es. corindone prezioso, mantenendo sem-
pre costante l’aggiunta di acqua. Nella figura si trovano
valori indicativi per questa operazione. Accertarsi che
sui taglienti non si arrivi alla presenza di colore di rinve-
nimento; ciò comprometterebbe la durezza degli
attrezzi di scalpellatura.

Per operazioni di fucinatura surriscaldare lo scalpello
fino a 850–1050 °C (rosso chiaro fino a giallo).

Per operazioni di tempratura surriscaldare lo scalpello
fino a circa 900 °C e temprare in bagno d’olio. Al ter-
mine dell’operazione, lasciarlo nel forno per ca. un’ora
a 320 °C (colore di rinvenimento blu chiaro).

Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia

Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Per poter garantire buone e sicure operazioni
di lavoro, tenere sempre puliti l’elettrouten-
sile e le prese di ventilazione.

Quando le spazzole di carbone sono usurate, l’elettrou-
tensile si spegne automaticamente. Per le operazioni di
manutenzione l’elettroutensile deve essere spedito al
Centro di Assistenza Clienti. Per l’indirizzo, vedere
paragrafo «Servizio post-vendita».

Se nonostante gli accurati procedimenti di produzione
e di controllo l’elettroutensile dovesse guastarsi, la ripa-
razione va fatta effettuare da un punto di assistenza
autorizzato per gli elettroutensili Bosch.

In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di ricambio,
comunicare sempre il codice prodotto a 10 cifre ripor-
tato sulla targhetta di fabbricazione dell’elettroutensile!

Servizio post-vendita

Per prendere visione dei disegni in vista esplosa e delle
informazioni relative ai pezzi di ricambio consultare il
sito:
www.bosch-pt.com

Italia
Robert Bosch S.p.A.
Via Giovanni da Udine 15
20156 Milano
✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +39 02 / 36 96 26 63
Fax . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  +39 02 / 36 96 26 62
✆ Filo diretto con Bosch: . . . . . +39 02 / 36 96 23 14
www.Bosch.it

Svizzera
✆  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 44 / 8 47 15 13
Fax . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 44 / 8 47 15 53
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Smaltimento

Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambiente gli
imballaggi, gli elettroutensili e gli accessori dismessi.

Solo per i Paesi della CE:

Non gettare elettroutensili dismessi tra i
rifiuti domestici!
Conformemente alla norma della diret-
tiva CE 2002/96 sui rifiuti di apparec-
chiature elettriche ed elettroniche
(RAEE) ed all’attuazione del recepi-

mento nel diritto nazionale, gli elettroutensili diventati
inservibili devono essere raccolti separatamente ed
essere inviati ad una riutilizzazione ecologica.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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